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Standort /Geologie

Naturraum

Binsen-Seggen-Riedkomplex etwa 900 m östlich von
Wittenhagen

Nasse Senke innerhalb der Moränenhochfläche

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

RV R
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XB F
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Flatterbinsen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht, offene Wasserfläche

OH SHabitate + Strukturen MH Z GH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nur bei Wiederinstandsetzung des Entwässerungssystems gefährdet

keine

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12171

In einer teilweise vermoorten und wieder stark vernäßten Senke inmitten der Moränenhochflächehat sich ein Vegetationsmosaik aus 
verschiedenen Rieden und Röhrichten hetrausgebildet. 

Ursprünglich wurde die an ein Entwässerungssystem angeschlossene stau- und grundwasserbeeinflußte Senke als Grünland genutzt. In den 
letzten Jahrzehnten wurde die Nutzung eingestellt. Außerdem scheint die Entwässerung nur noch teilweise oder gar nicht mehr zu 
funktionieren, da derzeit größere Teile langzeitig überstaut sind. Auf der offenen Wasserfläche war zum Zeitpunkt der Kartierung eine 
geschlossene Algendecke zu erkennen, was auf die hohen Nährstoffgehalte hindeutet. 

Die Nutzungsaufgabe und Wiedervernässung führte zur Ausbildung eines Komplexes aus einen auf Grund einer sehr starken Streuschicht 
artenarmen Sumpfseggen-Ried, Flatterbinsen-Dominanzbeständen und einem zum Teil überfluteten Rohrglanzgras-Bestand, der nur 
ansatzweise den Eindruck eines echten Röhrichtes macht.  Vereinzelt hat sich auch Typha latifolia eingefunden. 

Von der Wiedervernässung zeugt auch das vorhandene Totholz.

In der westlichen Randzone ist ein Feldgehölz mit Eichen, Birken und Schlehen als wichtigste Gehölze aufgewachsen. Auf Grund der 
Geländemorphologie wurde es noch als ein Teil der Senke betrachtet. 

Einige zentrale Flächen konnten wegen des hohen wasserstandes nicht begangen werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O

SO
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis Juncus effusus Phalaris arundinacea Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Betula pendula Carex pseudocyperus
Carex riparia Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Hottonia palustris
Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus sceleratus Typha latifolia
Urtica dioica


